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Gesetz Gesetz 
zur Gleichstellung Eingetragener Lebenspartner-

schaften und zur Änderung des Niedersächsischen 
Verwaltungskostengesetzes 

zur Gleichstellung Eingetragener Lebenspartner-
schaften __________ 

  
Artikel 1 Artikel 1 

Änderung des Gesetzes 
über den Niedersächsischen Landesrechnungshof 

Änderung des Gesetzes 
über den Niedersächsischen Landesrechnungshof 

  
 In § 6 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über den Nie-
dersächsischen Landesrechnungshof vom 27. Novem-
ber 1991 (Nds. GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 4 des Gesetzes vom 13. Oktober 2005 (Nds. GVBl. 
S. 296), werden nach dem Wort „verheiratet“ ein Komma 
und die Worte „oder in Lebenspartnerschaft verbunden“ 
eingefügt. 

 In § 6 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über den Nie-
dersächsischen Landesrechnungshof vom 27. Novem-
ber 1991 (Nds. GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 4 des Gesetzes vom 13. Oktober 2005 (Nds. GVBl. 
S. 296), werden nach dem Wort „verheiratet“ ein Komma 
und die Worte „____ in Lebenspartnerschaft verbunden“ 
eingefügt. 

  
  

Artikel 2 Artikel 2 
Änderung des Niedersächsischen Besoldungsgesetzes Änderung des Niedersächsischen Besoldungsgesetzes 

  
 Das Niedersächsische Besoldungsgesetz in der 
Fassung vom 7. November 2008 (Nds. GVBl. S. 334), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
9. September 2009 (Nds. GVBl. S. 318), wird wie folgt 
geändert: 

 § 1 Abs. 3 des Niedersächsischen Besoldungsge-
setzes in der Fassung vom 7. November 2008 (Nds. 
GVBl. S. 334), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 18. Juni 2009 (Nds. GVBl. S. 278), wird wie 
folgt geändert: 
  

1. In § 1 Abs. 3 werden die Worte „gelten die“ 
durch die Worte „gelten das Bundesbesol-
dungsgesetz (BBesG) in der bis zum 
31. August 2006 geltenden Fassung vom 
6. August 2002 (BGBl. I S. 3020), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 Abs. 4 des Gesetzes vom 
12. Juli 2006 (BGBl. I S. 1466), das Beamtenver-
sorgungsgesetz (BeamtVG) in der bis zum 31. 
August 2006 geltenden Fassung vom 
16. März 1999 (BGBl. I S. 322, 847, 2033), zuletzt 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 21. 
Juni 2005 (BGBl. I S. 1818), und die sonstigen“ 
ersetzt. 

1. Der bisherige Wortlaut wird Satz 1. 

  
2. Es werden die folgenden Sätze 2 und 3 angefügt: 2. wird (hier) gestrichen (jetzt in Nummer 3) 
  

„2Für die Anwendung der in Satz 1 genannten ver-
sorgungsrechtlichen Vorschriften gilt als Ehe-
schließung auch die Begründung einer Lebens-
partnerschaft, als Auflösung einer Ehe auch die 
Aufhebung einer Lebenspartnerschaft, als Ehegat-
te auch die Lebenspartnerin oder der Lebenspart-
ner, als geschiedener Ehegatte auch die frühere 
Lebenspartnerin oder der frühere Lebenspartner 
und als Witwe oder Witwer auch die hinterbliebene 
Lebenspartnerin oder der hinterbliebene Lebens-
partner. 3Der Anspruch einer Witwe oder eines 
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Witwers aus einer zum Zeitpunkt des Todes beste-
henden Ehe schließt den Anspruch einer hinter-
bliebenen Lebenspartnerin oder eines hinterbliebe-
nen Lebenspartners aus einer zum Zeitpunkt des 
Todes bestehenden Lebenspartnerschaft aus.“ 

  
3. Nach § 1 wird der folgende § 1 a eingefügt:  

  
„§ 1 a  

Gleichstellung von Ehen und  
Eingetragenen Lebenspartnerschaften 

 

  
 (1) Bei der Anwendung der in § 1 Abs. 3 
genannten bundesrechtlichen Vorschriften, der 
Vorschriften dieses Gesetzes und der auf die-
sem Gesetz beruhenden Verordnungen sind 
Ehen und Eingetragene Lebenspartnerschaften 
nach Maßgabe der folgenden Regelungen 
gleichzustellen. 

 

  
 (2) Für die Anwendung der in Absatz 1 ge-
nannten ____ Vorschriften gelten die Vorschrif-
ten, 

 

  
1. die sich auf die Begründung, das Beste-

hen, das frühere Bestehen oder die Auflö-
sung einer Ehe beziehen, entsprechend für 
die Begründung, das Bestehen, das frühere 
Bestehen oder die Auflösung einer Le-
benspartnerschaft, 

 

  
2. die sich auf gegenwärtige oder frühere 

Ehepartner und deren Angehörige bezie-
hen, entsprechend für gegenwärtige oder 
frühere Lebenspartner und deren Angehöri-
ge. 

 

  
 (3) Abweichend von § 57 Abs. 3 Satz 3 
Halbsatz 1 BBesG wird der Mietzuschuss ge-
zahlt an den Ehegatten, den die Ehegatten 
bestimmen, oder, falls sie keine Bestimmung 
treffen, an beide Ehegatten jeweils zur Hälfte. 

 

  
 (4) Eine überlebende Lebenspartnerin oder 
ein überlebender Lebenspartner hat keinen An-
spruch auf Hinterbliebenenversorgung, Unfall-
Hinterbliebenenversorgung oder Bezüge bei 
Verschollenheit, soweit zugleich ein entspre-
chender Anspruch einer Witwe des verstorbenen 
oder verschollenen Beamten oder Ruhestands-
beamten oder eines Witwers der verstorbenen 
oder verschollenen Beamtin oder Ruhestands-
beamtin besteht.“ 
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4. In § 2 a Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe „des 
Bundesbesoldungsgesetzes (BBesG) in der 
Fassung vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3020), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 Abs. 4 des Ge-
setzes vom 12. Juli 2006 (BGBl. I S. 1466),“ 
durch die Angabe „BBesG“ ersetzt. 

 

  
5. In § 8 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 wird die Angabe „des 

Beamtenversorgungsgesetzes (BeamtVG) in 
der Fassung vom 16. März 1999 (BGBl. I S. 322, 
847, 2033), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818),“ 
durch die Angabe „BeamtVG“ ersetzt. 

 

  
  

Artikel 3 Artikel 3 
Änderung des Niedersächsischen 

Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
Änderung des Niedersächsischen 

Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
  
 Das Niedersächsische Ausführungsgesetz zum 
Bürgerlichen Gesetzbuch vom 4. März 1971 (Nds. GVBl. 
S. 73), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 6. Juni 2008 (Nds. GVBl. S. 210), wird wie folgt ge-
ändert: 

unverändert 

  
1. In § 13 Abs. 1 Satz 2 werden nach dem Wort „Ehe-

schließung“ ein Komma und die Worte „Begrün-
dung einer Lebenspartnerschaft“ eingefügt. 

 

  
2. § 17 wird wie folgt geändert:  
  

a) In der Überschrift werden nach dem Wort 
„Ehegatten“ die Worte „und Lebenspartner“ 
eingefügt. 

 

  
b) In Satz 1 werden nach dem Wort „Ehegatten“ 

die Worte „oder Lebenspartner“ eingefügt. 
 

  
c) In Satz 2 werden nach dem Wort „Ehegatten“ 

die Worte „oder Lebenspartnern“ eingefügt. 
 

  
  

Artikel 4 Artikel 4 
Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über die 

freiwillige Gerichtsbarkeit 
Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über die 

freiwillige Gerichtsbarkeit 
  

 __________ Das Niedersächsische Gesetz über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit in der Fassung vom 
24. Februar 1971 (Nds. GVBl. S. 43), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1998 
(Nds. GVBl. S. 710), __________ wird wie folgt geän-
dert: 

 In Artikel 29 Abs. 2 des Niedersächsischen Geset-
zes über die freiwillige Gerichtsbarkeit in der Fassung 
vom 24. Februar 1971 (Nds. GVBl. S. 43), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 
1998 (Nds. GVBl. S. 710), wird das Wort „ehelichen“ ge-
strichen. 
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1. In Artikel 14 Satz 1 wird das Wort „ehelichen“ 
durch das Wort „Gütergemeinschaft“ ersetzt. 

 

  
2. In Artikel 29 Abs. 2 wird das Wort „ehelichen“ ge-

strichen. 
 

  
  

Artikel 5 Artikel 5 
Änderung des Niedersächsischen Fischereigesetzes Änderung des Niedersächsischen Fischereigesetzes 

  
 In § 31 Abs. 1 Satz 4 des Niedersächsischen Fi-
schereigesetzes vom 1. Februar 1978 (Nds. GVBl. 
S. 81, 375), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 26. April 2007 (Nds. GVBl. S. 144), werden 
nach dem Wort „Ehegatte“ die Worte „oder der Lebens-
partner“ eingefügt. 

unverändert 

  
  

Artikel 6 Artikel 6 
Änderung des Gesetzes über die Landwirtschafts-

kammer Niedersachsen 
Änderung des Gesetzes über die Landwirtschafts-

kammer Niedersachsen 
  
 § 7 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen in der Fassung vom 
10. Februar 2003 (Nds. GVBl. S. 61, 176), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. November 2007 (Nds. GVBl. 
S. 637), wird wie folgt geändert: 

 § 7 __________ des Gesetzes über die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen in der Fassung vom 
10. Februar 2003 (Nds. GVBl. S. 61, 176), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. November 2007 (Nds. GVBl. 
S. 637), wird wie folgt geändert: 

  
1. Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:  

  
a) Nummer 1 Buchst. c erhält folgende Fassung: 1. Nummer 1 Buchst. c erhält folgende Fassung: 

  
„c) Ehegattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen 

und Lebenspartner der nach den Buchstaben 
a und b wahlberechtigten Personen, wenn sie 
nicht außerhalb des von ihrer Ehegattin, ih-
rem Ehegatten, ihrer Lebenspartnerin oder ih-
rem Lebenspartner bewirtschafteten oder ge-
leiteten landwirtschaftlichen Betriebes haupt-
beruflich tätig sind;“. 

unverändert 

  
b) Nummer 2 erhält folgende Fassung:  

  
 „In der Wahlgruppe 2: 

 
a) hauptberuflich in landwirtschaftlichen 

Betrieben tätige Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, wenn sie nicht als 
leitende Angestellte, Ehegattinnen, 
Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder 
Lebenspartner oder voll mitarbeiten-
de Familienangehörige der Wahl-
gruppe 1 angehören; 
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2. Nummer 2 Buchst. b erhält folgende Fassung: _______ 
  

„b) Ehegattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartner der nach Buchstabe a 
wahlberechtigten Personen, wenn sie nicht 
als Betriebsinhaberin oder Betriebsinhaber, 
leitende Angestellte oder voll mitarbeitende 
Familienangehörige der Wahlgruppe 1 ange-
hören oder in einem anderen als dem land-
wirtschaftlichen Beruf hauptberuflich tätig 
sind“. 

b) Ehegattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartner der nach Buchstabe a 
wahlberechtigten Personen, wenn sie nicht 
als Betriebsinhaberin oder Betriebsinhaber, 
leitende Angestellte oder voll mitarbeitende 
Familienangehörige der Wahlgruppe 1 ange-
hören oder in einem anderen als dem land-
wirtschaftlichen Beruf hauptberuflich tätig 
sind.“ 

  
2. In Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „Ehegat-

tinnen und Ehegatten“ durch die Worte „Ehe-
gattinnen, Ehegatten, Lebenspartnerinnen und 
Lebenspartner“ und die Worte „des anderen 
Ehegatten“ durch die Worte „der anderen Ehe-
gattin oder Lebenspartnerin oder des anderen 
Ehegatten oder Lebenspartners“ ersetzt. 

 

  
  

Artikel 7 Artikel 7 
Änderung des Realverbandsgesetzes Änderung des Realverbandsgesetzes 

  
 In § 23 Abs. 1 Satz 4 des Realverbandsgesetzes 
vom 4. November 1969 (Nds. GVBl. S. 187), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. November 
2004 (Nds. GVBl. S. 412), werden nach dem Wort „Ehe-
gatte“ ein Komma und die Worte „der Lebenspartner“ 
eingefügt. 

unverändert 

  
  

Artikel 8 Artikel 8 
Änderung des Aufnahmegesetzes Änderung des Aufnahmegesetzes 

  
 In § 1 Abs. 4 Satz 2 des Aufnahmegesetzes vom 
11. März 2004 (Nds. GVBl. S. 100), geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2007 (Nds. GVBl. S. 710), wer-
den nach dem Wort „Ehegatten“ ein Komma und die 
Worte „Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern im Sin-
ne des Lebenspartnerschaftsgesetzes“ eingefügt. 

 In § 1 Abs. 4 Satz 2 des Aufnahmegesetzes vom 
11. März 2004 (Nds. GVBl. S. 100), geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2007 (Nds. GVBl. S. 710), wer-
den nach dem Wort „tragen“ ein Semikolon und die 
Worte „Lebenspartnerinnen und Lebenspartner jeweils 
gleichen Geschlechts stehen Ehegatten gleich, wenn 
die Lebenspartnerschaft nach dem Lebenspartner-
schaftsgesetz oder Rechtsvorschriften eines ande-
ren Staates, die dem Lebenspartnerschaftsgesetz 
sachlich im Wesentlichen entsprechen, begründet 
wurde“ eingefügt. 

  
  

Artikel 9 Artikel 9 
Änderung des Niedersächsischen  

Verwaltungskostengesetzes 
Änderung des Niedersächsischen  

Verwaltungskostengesetzes 
  
 Nach § 15 des Niedersächsischen Verwaltungs-
kostengesetzes in der Fassung vom 25. April 2007 (Nds. 

wird gestrichen 
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GVBl. S. 172), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2007 (Nds. GVBl. S. 775), wird der 
folgende § 16 eingefügt: 
  

„§ 16  
Beglaubigung und Beurkundung von Erklärungen über 

die Angleichung von Familiennamen und Vornamen 
 

  
 Abweichend von § 43 Abs. 1 Satz 2 des Personen-
standsgesetzes vom 19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122), 
zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586), werden für die 
Beglaubigung und die Beurkundung von Erklärungen 
über die Angleichung von Familiennamen und Vorna-
men nach Artikel 47 des Einführungsgesetzes zum Bür-
gerlichen Gesetzbuche in der Fassung vom 21. Sep-
tember 1994 (BGBl. I S. 2494; 1997 I S. 1061), zuletzt 
geändert durch Artikel 4 Abs. 9 des Gesetzes vom 
11. August 2009 (BGBl. I S. 2713), Kosten (Gebühren 
und Auslagen) erhoben.“ 

 

  
  

Artikel 10 Artikel 10 
Änderung des Ausführungsgesetzes zum  

Gerichtsverfassungsgesetz 
Änderung des Ausführungsgesetzes zum  

Gerichtsverfassungsgesetz 
  
 In § 7 Abs. 1 Nr. 2 des Ausführungsgesetzes zum 
Gerichtsverfassungsgesetz vom 5. April 1963 (Nds. 
GVBl. S. 225), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 25. Januar 2007 (Nds. GVBl. S. 51), werden 
nach dem Wort „Ehegatte“ ein Komma und das Wort 
„Lebenspartner“ eingefügt. 

unverändert 

  
  

Artikel 11 Artikel 11 
Änderung des Gesetzes über das Epidemiologische 

Krebsregister Niedersachsen 
Änderung des Gesetzes über das Epidemiologische 

Krebsregister Niedersachsen 
  
 In § 10 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes über das Epi-
demiologische Krebsregister Niedersachsen vom 
16. November 1999 (Nds. GVBl. S. 390) werden nach 
den Worten „Ehefrau oder Ehemann“ die Worte „oder 
Lebenspartnerin oder Lebenspartner“ eingefügt. 

unverändert 

  
  

Artikel 12 Artikel 12 
Änderung des Niedersächsischen Schulgesetzes Änderung des Niedersächsischen Schulgesetzes 

  
 In § 55 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Niedersächsischen 
Schulgesetzes in der Fassung vom 3. März 1998 
(Nds. GVBl. S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 8. Juni 2010 (Nds. GVBl. S. 232), 
werden nach dem Wort „verheiratet“ die Worte „oder 
durch Lebenspartnerschaft verbunden“ eingefügt und 

 In § 55 Abs. 1 Nummer 1 des Niedersächsischen 
Schulgesetzes in der Fassung vom 3. März 1998 (Nds. 
GVBl. S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 18. Juni 2009 (Nds. GVBl. S. 278), werden 
nach dem Wort „verheiratet“ die Worte „oder durch Le-
benspartnerschaft verbunden“ eingefügt und das Wort 
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„eheähnlichen“ durch die Worte „ehe- oder lebenspart-
nerschaftsähnlichen“ ersetzt. 

das Wort „eheähnlichen“ durch die Worte „ehe- oder le-
benspartnerschaftsähnlichen“ ersetzt. 

  
  

Artikel 13 Artikel 13 
Änderung des Gesetzes über das Niedersächsische 

Versorgungswerk der Rechtsanwälte 
Änderung des Gesetzes über das Niedersächsische 

Versorgungswerk der Rechtsanwälte 
  

 __________ Das Gesetz über das Niedersächsi-
sche Versorgungswerk der Rechtsanwälte vom 14. März 
1982 (Nds. GVBl. S. 65) wird wie folgt geändert: 

 § 1 Abs. 2 des Gesetzes über das Niedersächsi-
sche Versorgungswerk der Rechtsanwälte vom 14. März 
1982 (Nds. GVBl. S. 65) wird wie folgt geändert: 
  

1. § 1 Abs. 2 wird wie folgt geändert:  
  

a) Der bisherige Wortlaut wird Satz 1. 1. Der bisherige Wortlaut wird Satz 1. 
  

b) Es wird der folgende Satz 2 angefügt: 2. Es wird der folgende Satz 2 angefügt: 
  

„2Hinterbliebene sind auch hinterbliebene Lebens-
partner.“ 

unverändert 

  
2. In § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 werden die Worte 

„Witwen und Witwer“ durch die Worte „Witwen, 
Witwer, hinterbliebene Lebenspartnerinnen und 
hinterbliebene Lebenspartner“ und das Wort 
„Wiederverheiratung“ durch die Worte „Verhei-
ratung oder Begründung einer Lebenspartner-
schaft“ ersetzt. 

 

  
  

Artikel 14 Artikel 14 
Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über die 

Versorgung der Steuerberater und  
Steuerbevollmächtigten 

Änderung des Niedersächsischen Gesetzes über die 
Versorgung der Steuerberater und  

Steuerbevollmächtigten 
  
 § 10 Abs. 1 Nr. 3 des Niedersächsischen Gesetzes 
über die Versorgung der Steuerberater und Steuerbe-
vollmächtigten vom 20. Dezember 1999 (Nds. GVBl. 
S. 436), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 10. November 2005 (Nds. GVBl. S. 326), erhält fol-
gende Fassung: 

 § 10 Abs. 1 Nr. 3 des Niedersächsischen Gesetzes 
über die Versorgung der Steuerberater und Steuerbe-
vollmächtigten vom 20. Dezember 1999 (Nds. GVBl. 
S. 436), ____ geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 10. November 2005 (Nds. GVBl. S. 326), erhält fol-
gende Fassung: 

  
„3. Hinterbliebenenrente und Rente für hinterbliebene 

Lebenspartner,“. 
„3. Hinterbliebenenrente und Rente für hinterbliebene 

Lebenspartnerinnen und Lebenspartner,“. 
  
  

Artikel 15 Artikel 15 
Änderung des Kammergesetzes für die Heilberufe Änderung des Kammergesetzes für die Heilberufe 

  
 § 12 Abs. 4 Nr. 3 des Kammergesetzes für die 
Heilberufe in der Fassung vom 8. Dezember 2000 (Nds. 
GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 8. Oktober 2008 (Nds. GVBl. S. 312, 368), 
erhält folgende Fassung: 

 § 12 Abs. 4 Nr. 3 des Kammergesetzes für die 
Heilberufe in der Fassung vom 8. Dezember 2000 (Nds. 
GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch __________  
Gesetz vom 17. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 58), erhält 
folgende Fassung: 
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„3. Witwenrente, Witwerrente und Rente für hinterblie-

bene Lebenspartnerinnen und Lebenspartner,“. 
unverändert 

  
  

Artikel 16 Artikel 16 
Änderung des Niedersächsischen Ingenieurgesetzes Änderung des Niedersächsischen Ingenieurgesetzes 

  
 § 16 Abs. 5 Nr. 3 des Niedersächsischen Ingeni-
eurgesetzes vom 12. Juli 2007 (Nds. GVBl. S. 324, 434), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
10. Dezember 2008 (Nds. GVBl. S. 370), erhält folgende 
Fassung:  

 § 16 Abs. 5 Nr. 3 des Niedersächsischen Ingeni-
eurgesetzes vom 12. Juli 2007 (Nds. GVBl. S. 324, 434), 
_____ geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
10. Dezember 2008 (Nds. GVBl. S. 370), erhält folgende 
Fassung:  

  
„3. Witwenrente, Witwerrente und Rente für hinterblie-

bene Lebenspartnerinnen und Lebenspartner,“. 
unverändert 

  
  

Artikel 17 Artikel 17 
Aufhebung des Niedersächsisches Gesetzes zur Aus-

führung des Lebenspartnerschaftsgesetzes 
Aufhebung des Niedersächsisches Gesetzes zur Aus-

führung des Lebenspartnerschaftsgesetzes 
  
 Das Niedersächsische Gesetz zur Ausführung des 
Lebenspartnerschaftsgesetzes vom 21. Juni 2001 (Nds. 
GVBl. S. 377) wird aufgehoben.  

unverändert 

  
  

Artikel 17/1  
Änderung des Niedersächsischen 

Abgeordnetengesetzes 
 

  
 Das Niedersächsische Abgeordnetengesetz in 
der Fassung vom 20. Juni 2000 (Nds. GVBl. S. 129), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juni 2010 
(Nds. GVBl. S. 251), wird wie folgt geändert: 

 

  
1. In § 21 Abs. 5 werden nach dem Wort „Ehegat-

te“ die Worte „oder Lebenspartner“ eingefügt 
und die Worte „soweit ein solcher nicht“ durch 
die Worte „falls kein überlebender Ehegatte 
oder Lebenspartner“ ersetzt. 

 

  
2. In § 22 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 

„Ehegatten“ die Worte „oder Lebenspartner“ 
eingefügt. 

 

  
3. In § 23 Abs. 1 werden nach dem Wort „Ehegat-

te“ die Worte „oder Lebenspartner“ eingefügt. 
 

  
4. In § 36 a Abs. 3 werden nach dem Wort „Ehen“ 

jeweils die Worte „und Lebenspartnerschaften“ 
und nach dem Wort „Ehegatte“ die Worte „oder 
Lebenspartner“ eingefügt. 
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5. Nach § 36 a wird der folgende § 36 b eingefügt:  
  

„§ 36 b  
Übergangsvorschrift für das Zusammentreffen 
von Ansprüchen überlebender Ehegatten und 

überlebender Lebenspartner 

 

  
 Ein überlebender Lebenspartner hat kei-
nen Anspruch auf Witwenentschädigung, wenn 
zugleich ein Anspruch eines überlebenden 
Ehegatten auf Witwenentschädigung besteht.“ 

 

  
  

Artikel 17/2  
Änderung des 

Abgeordnetenentschädigungsgesetzes 
 

  
 Das Abgeordnetenentschädigungsgesetz in der 
Fassung vom 28. Juni 1974 (Nds. GVBl. S. 346), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 3. Februar 1978 
(Nds. GVBl. S. 101), wird wie folgt geändert: 

 

  
1. In § 19 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 

„Ehegatten“ die Worte „oder Lebenspartner“ 
eingefügt. 

 

  
2. In § 20 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 

„Ehegatte“ die Worte „oder Lebenspartner“ 
eingefügt. 

 

  
3. In § 21 Abs. 1 werden nach dem Wort „Ehegat-

ten“ die Worte „oder Lebenspartner“ eingefügt. 
 

  
4. In § 22 Abs. 2 Satz 1 werden nach dem Wort 

„Ehegatte“ die Worte „oder Lebenspartner“ 
und nach dem Wort „Ehegatten“ die Worte 
„oder Lebenspartners“ eingefügt. 

 

  
5. In § 28 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort 

„Ehegatte“ die Worte „oder Lebenspartner“ 
eingefügt. 

 

  
6. Nach § 28 wird der folgende § 29 angefügt:  
  

„§ 29  
Übergangsvorschrift für das Zusammentreffen 
von Ansprüchen überlebender Ehegatten und 

überlebender Lebenspartner 

 

  
 Ein überlebender Lebenspartner hat kei-
nen Anspruch auf Witwenentschädigung, wenn 
zugleich ein Anspruch eines überlebenden 
Ehegatten auf Witwenentschädigung besteht.“ 
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Artikel 17/3  

Änderung des Gesetzes zur Änderung 
des Niedersächsischen Landeswahlgesetzes, 

des Niedersächsischen Abgeordnetengesetzes 
und des Ministergesetzes 

 

  
 Dem Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung des 
Niedersächsischen Landeswahlgesetzes, des Nie-
dersächsischen Abgeordnetengesetzes und des Mi-
nistergesetzes vom 16. Dezember 2004 (Nds. GVBl. 
S. 626) wird der folgende Absatz 3 angefügt: 

 

  
 „(3) Bei Anwendung der Absätze 1 und 2 stehen 
Lebenspartner Ehegatten mit der Maßgabe gleich, 
dass ein überlebender Lebenspartner keinen An-
spruch auf Witwenentschädigung hat, wenn zugleich 
ein Anspruch eines überlebenden Ehegatten auf 
Witwenentschädigung besteht.“ 

 

  
  

Artikel 17/4  
Änderung der Niedersächsischen Gemeindeordnung  
  
 In § 26 Abs. 1 Satz 1 der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 28. Oktober 
2006 (Nds. GVBl. S. 473), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2009 (Nds. 
GVBl. S. 366), werden nach dem Wort „Ehe“ die Wor-
te „oder der Lebenspartnerschaft“ eingefügt. 

 

  
  

Artikel 17/5  
Änderung der Niedersächsischen Landkreisordnung  
  
 In § 21 Abs. 1 Satz 1 der Niedersächsischen 
Landkreisordnung in der Fassung vom 30. Oktober 
2006 (Nds. GVBl. S. 510), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 28. Oktober 2009 (Nds. 
GVBl. S. 366), werden nach dem Wort „Ehe“ die Wor-
te „oder der Lebenspartnerschaft“ eingefügt. 

 

  
  

Artikel 17/6  
Änderung des Gesetzes über die Region Hannover  

  
 In § 30 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Re-
gion Hannover vom 5. Juni 2001 (Nds. GVBl. S. 348), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
10. Juni 2010 (Nds. GVBl. S. 242), werden nach dem 
Wort „Ehe“ die Worte „oder der Lebenspartner-
schaft“ eingefügt. 
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Artikel 18 Artikel 18 
Inkrafttreten Inkrafttreten 

  
 Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkün-
dung in Kraft. 

unverändert 

  
 

(Ausgegeben am 04.10.2010) 
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